
4 JAHRE AUSBILDUNG
OHNE GELD!

Erzieher*innen sterben aus!

Wir fordern:
Praktikumsvergütung JETZT!

www.praktikumsverguetung-jetzt.de

Arbeitsgruppe
von Schüler*innen in
sozialpädagogischer

Ausbildung 

Fachkräftemangel

in Kindertagesstätten?

Kein Wunder!

Wir fordern:
Praktikumsvergütung JETZT!
Wir sind Schüler*innen in der pädagogischen Ausbildung 
und haben uns in der Vereinten Dienstleistungsgewerkschaft 
ver.di organisiert, um uns gemeinsam für eine bezahlte 
berufsbegleitende Ausbildung einzusetzen.  

Doch bis dahin kann es ein langer Weg sein. Deswegen 
machen wir uns parallel für eine monatliche Praktikums-
vergütung stark. 

Da viele von uns auch BAFÖG kriegen, müsste die Prakti-
kumsvergütung deutlich größer sein. 

Wie hoch sollte eine Ausbildungsvergütung sein? Viele 
Einrichtungen, in denen wir unser Praktikum absolvieren, 
betreiben kommunale Arbeitgeber. Und deren Verband 
selber empfiehlt eine monatliche Praktikumsvergütung von 
520 Euro bzw. 570 Euro. Doch bislang ist uns nur bekannt, 
dass die Landeshauptstadt Hannover Praktika vergütet.  
Unsere Forderung ist auch eher eine andere. Wir sind 
genauso oft im Betrieb wie zum Beispiel Auszubildende zum 
Verwaltungsfachangestellte. Sie erhalten durch Tarifverträge 
rund 1000 Euro pro Monat. Das ist auch gut so – aber wir 
sind es ebenfalls wert.

Und wenn wir bedenken, dass wir nach zwei Jahren einen 
ausgelernten Beruf als Sozialassistent*in haben, sollten wir 
in unserer praktischen Zeit im Betrieb auch entsprechend 
bezahlt werden.

Auf alle Fälle finden wir: 
WIR SIND MEHR WERT ALS NICHTS.
 

„Für die Ausbildung müssen wir 
derzeit richtig viel Geld mitbringen. 
Einige haben allein 1000 Euro Fahrt-
kosten. Hygienezeugnis, Führungs-
zeugnis, Kopien und Bücher sind 
weiter Kosten. Dass wir einen 
Drucker haben, wird fast schon 
vorausgesetzt.“ 
Claas L. 
von der Fachschule in Nienburg. 

Die Ausgaben sind zum Teil recht unterschiedlich, so zum 
Beispiel die Beiträge für Kopien an den Schulen.
 

„In den Einrichtungen sind wir oft die 
notwendige Stütze, wenn jemand 
ausfällt. Wir lernen viel von den Erfah-
rungen der Ausgelernten, aber wir 
bringen uns auch ein. Das viele auch 
noch Materialien selber zahlen 
müssen, wenn sie ein Projekt durch-
führen, finde ich ein Unding.“ 
Michelle S.
von der Fachschule in Verden. 

Bis zu einer berufsbegleitenden Ausbildung mit Vergütung ist 
es ein langer Weg. Doch jeder Arbeitgeber hat schon JETZT 
die Möglichkeit, unseren Einsatz im Betrieb durch eine 
Praktikumsvergütung zu honorieren. 

Wenn wir etwas erreichen wollen, müssen wir uns stark 
machen. In der Vereinten Dienstleistungsgewerkschaft ver.di 
haben sich Beschäftigte im Sozial- und Erziehungsdienst 
gemeinsam bessere Arbeitsbedingungen erstritten. 
Gemeinsam stark - das wollen auch wir mit dir werden.

Mach mit. Der Gewerkschaftsbeitrag beträgt 1% vom 
Arbeitsentgelt. Für Schüler*innen ohne Einkommen gilt 
der Mindestbeitrag von 2,50 Euro im Monat. Ein Beitrag, 
der sich lohnt. Wenn du einen Nebenjob hast, solltest du 
überlegen, ob du auch hiernach deinen Mitgliedsbeitrag 
abführst. Denn dann hast du bei Problemen auch in 
diesem Job auch gleich Beratung und Rechtschutz 
inklusiv.

Volker Selent von der ver.di: „Als Übergang könnten Arbeit-
geber, die über unterschiedliche Einrichtungen wie Kitas, 
Jugendzentrum oder Hort bzw. Ganztagsbetreuung an 
Schulen verfügen, Praktikumsverträge über die gesamte 
schulische Ausbildung abschließen. Hierüber können auch 
die zukünftigen eigenen Fachkräfte gebunden werden.

Aber auch ohne eine Bindung für die gesamte Ausbildung ist 
eine Vergütung mehr als angebracht.“

Das denken Leitungskräfte in den Kitas:

„Eine garantierte Vergütung würde auch das Interesse für die 
Ausbildung wecken und aufgrund qualifizierterer Auswahl-
verfahren zu weniger Abbrecher führen“.

„Grundsätzlich könnte ich mir gut vorstellen, die beiden 
Jahre für die Praktika der Sozialassistent*innen einen 
Vertrag bei einem Träger zu schließen und eine Vergütung 
analog zu den Auszubildenden in der Verwaltung zu gewäh-
ren“.

„Es ist ein guter Schritt in die richtige Richtung“.

Neue Ausbildungswege, Praktikumsvergütung JETZT für 
uns, dafür machen wir uns stark. Und je mehr mitmachen, 
desto besser können wir auf die verschiedenen Träger 
einwirken.

Als ver.di-Mitglied stehen Dir zahlreiche Seminare und die 
„international Student Identity Card“ kostenlos zur Verfü-
gung, mit der du auch als Schüler*in weltweit zahlreiche 
Rabatte bekommst.



Wir fordern:
Praktikumsvergütung JETZT!
Wir sind Schüler*innen in der pädagogischen Ausbildung 
und haben uns in der Vereinten Dienstleistungsgewerkschaft 
ver.di organisiert, um uns gemeinsam für eine bezahlte 
berufsbegleitende Ausbildung einzusetzen.  

Doch bis dahin kann es ein langer Weg sein. Deswegen 
machen wir uns parallel für eine monatliche Praktikums-
vergütung stark. 

Da viele von uns auch BAFÖG kriegen, müsste die Prakti-
kumsvergütung deutlich größer sein. 

Wie hoch sollte eine Ausbildungsvergütung sein? Viele 
Einrichtungen, in denen wir unser Praktikum absolvieren, 
betreiben kommunale Arbeitgeber. Und deren Verband 
selber empfiehlt eine monatliche Praktikumsvergütung von 
520 Euro bzw. 570 Euro. Doch bislang ist uns nur bekannt, 
dass die Landeshauptstadt Hannover Praktika vergütet.  
Unsere Forderung ist auch eher eine andere. Wir sind 
genauso oft im Betrieb wie zum Beispiel Auszubildende zum 
Verwaltungsfachangestellte. Sie erhalten durch Tarifverträge 
rund 1000 Euro pro Monat. Das ist auch gut so – aber wir 
sind es ebenfalls wert.

Und wenn wir bedenken, dass wir nach zwei Jahren einen 
ausgelernten Beruf als Sozialassistent*in haben, sollten wir 
in unserer praktischen Zeit im Betrieb auch entsprechend 
bezahlt werden.

Auf alle Fälle finden wir: 
WIR SIND MEHR WERT ALS NICHTS.
 

„Für die Ausbildung müssen wir 
derzeit richtig viel Geld mitbringen. 
Einige haben allein 1000 Euro Fahrt-
kosten. Hygienezeugnis, Führungs-
zeugnis, Kopien und Bücher sind 
weiter Kosten. Dass wir einen 
Drucker haben, wird fast schon 
vorausgesetzt.“ 
Claas L. 
von der Fachschule in Nienburg. 

Die Ausgaben sind zum Teil recht unterschiedlich, so zum 
Beispiel die Beiträge für Kopien an den Schulen.
 

„In den Einrichtungen sind wir oft die 
notwendige Stütze, wenn jemand 
ausfällt. Wir lernen viel von den Erfah-
rungen der Ausgelernten, aber wir 
bringen uns auch ein. Das viele auch 
noch Materialien selber zahlen 
müssen, wenn sie ein Projekt durch-
führen, finde ich ein Unding.“ 
Michelle S.
von der Fachschule in Verden. 

Bis zu einer berufsbegleitenden Ausbildung mit Vergütung ist 
es ein langer Weg. Doch jeder Arbeitgeber hat schon JETZT 
die Möglichkeit, unseren Einsatz im Betrieb durch eine 
Praktikumsvergütung zu honorieren. 

Wenn wir etwas erreichen wollen, müssen wir uns stark 
machen. In der Vereinten Dienstleistungsgewerkschaft ver.di 
haben sich Beschäftigte im Sozial- und Erziehungsdienst 
gemeinsam bessere Arbeitsbedingungen erstritten. 
Gemeinsam stark - das wollen auch wir mit dir werden.

Mach mit. Der Gewerkschaftsbeitrag beträgt 1% vom 
Arbeitsentgelt. Für Schüler*innen ohne Einkommen gilt 
der Mindestbeitrag von 2,50 Euro im Monat. Ein Beitrag, 
der sich lohnt. Wenn du einen Nebenjob hast, solltest du 
überlegen, ob du auch hiernach deinen Mitgliedsbeitrag 
abführst. Denn dann hast du bei Problemen auch in 
diesem Job auch gleich Beratung und Rechtschutz 
inklusiv.

Mitglied werden
Macht immer Sinn!
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Ja, ich will in die ver.di
Bitte kopieren, vollständig ausfüllen und schicken an:
ver.di Nienburg, Burgmannshof 5, 31582 Nienburg 

Vor- und Nachname

Ich möchte Mitglied werden ab

Straße und Hausnummer

Postleitzahl, Ort

Geschlecht

eMail

Geburtsdatum

* Bis wann? (Monat(Jahr)

Beruf, Studienfach, Schulart

Mtl. Bruttoeinkommen Ausbildungsjahr

Handy

Beamter_in Selbständige_r/
freie_r Mitarbeiter_in

Angestellte_r Arbeiter_in

Erwerbslose_r

Freiwilligen-
dienstleistende_r Praktikant_in *

Auszubildende_r *

dual Studierende_r *

Schüler_in * Student_in *

Betrieb (mit Standort), Hochschule, Schule

Vor- und Nachname Werber_in Mitgliedsnr. Werber_in

Datum, Unterschrift

IBAN

BIC

Datum, Unterschrift

Vor- und Nachname Kontoinhaber_in

Zahlungsweise zur Monatsmitte zum Monatsende

Der Mitgliedsbeitrag beträgt nach § 14 der ver.di-Satzung pro Monat 1 Prozent des regelmäßigen monatlichen Bruttoverdienstes,
jedoch mindestens 2,50 Euro.

Datenschutz: Ihre personenbezogenen Daten werden von der Gewerkschaft ver.di gemäß der europäischen Datenschutz-
grundverordnung (DSGVO) und dem deutschen Datenschutzrecht (BDSG) für die Begründung und Verwaltung Ihrer 
Mitgliedschaft erhoben, verarbeitet und genutzt. Im Rahmen dieser Zweckbestimmungen werden Ihre Daten ausschließlich zur 
Erfüllung der gewerkschaftlichen Aufgaben an diesbezüglich besonders Beauftragte weitergegeben und genutzt. Eine 
Weitergabe an Dritte erfolgt nur mit Ihrer gesonderten Einwilligung. Die europäischen und deutschen Datenschutzrechte gelten 
in ihrer jeweils gültigen Fassung. Weitere Hinweise zum Datenschutz finden Sie unter https://datenschutz.verdi.de.

Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft: Gläubiger-Identifikationsnummer DE61ZZZ00000101497. 
Die Mandatsreferenz wird separat mitgeteilt.

SEPA-Lastschriftmandat: Ich ermächtige ver.di, Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich 
weise ich mein  Kreditinstitut an, die von ver.di auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen. Hinweis: Ich kann 
innerhalb von acht Wochen,  beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. 
Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.


